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Berlin den 29. November. Seine Königliche 
Maleſtät haben den bisherigen Landgerichts = Rath 

rießem zum Staats- Prokurator, und den bis⸗ 
herigen Staats⸗Prokurator Linz zum Landgerichts⸗ 
Rath Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Se. Mazeftät der Kbnig haben dem Hegemeiſter 
Kühne zu Neu-Schwalge, Regierungs = Bezirk 
Königsberg, das Allgemelne Ehrenzeichen zu vers 
leihen geruht. Er 

Se. Königliche Hoheit der Herzog von Cum⸗ 
ber land iſt nach Hannover abgereſſt. 


Der General⸗Major, General- Adjutant Seiner 


Majeſtät des Königs und ee e von 


Berlin, Graf von Noſtitz, iſt aus Schleſien hier 
angekommen. ) 

Se. Excellenz der Ober-Land-Mundſcheuk im Her⸗ 
zogthum Schlesien, Graf Henckel von Doms 
ners marck, iſt nach Schleſien abgereiſt. 

Ale u 1 a A 
„ A ra 
“ Großbritannien, 2015 
London den 20. Nov. Die beiden Tuͤrklſchen 
Oefandten, Redſchid Bey und Nuri Efendi, beſuch⸗ 
ten geſtern den Themſe-Tunnel und unterrichteten 
aufs genaueſte von den ganzen Arbeiten; man 
‚dort fo eben mit der Errichtung eines neuen 
ldes gegen das Hereinbrechen des Fluſſes bes 
ſchaͤftigt, und hofft, daß dleſer zweite Verſuch voll⸗ 
kommen gelingen wird. | 

Zur Verminderung des Einfluffes der katholiſchen 


Mittwoch den 2. December, rtr. 


— 


Wing 
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Geiſtlichkeit in Irland ſchlaͤgt der Courier vor, daß 
man auch für die dortigen Katholiken, wie Sir R. 
Peel es für die Diſſenters beabfichtigte, die Ehe zu 
einem bloßen Civil⸗Kontrakt machen ſolle, fo daß 
ſie gültig wäre, ohne von einem Geiſtlichen einge⸗ 
ſegnet worden zu ſeyn; man brauche, fuͤgt dies 
Blatt hinzu, die Katholiken nicht gerade zu ndthi⸗ 
gen, ihre ehelichen Verbiuvangen auf dieſe Weiſe 
zu vollziehen, aber man konne es in ihre Wahl ſtel⸗ 
len, in welcher von beiden Formen fie ſich trauen 
laſſen wollen, und denjenigen, die es auf gerichtli⸗ 
chem Wege thäten, alle Vortheile einer geſetzmaßi⸗ 
gen Ehe ſichern. L "1 - 

Aus Plymouth vom 17. d. ſchreibt man: „Das 
Dampfboot „James Watt“ iſt fo eben von Corun⸗ 
na hier angelangt, welchen Ort es am 11. verlaſ⸗ 
ſen hatte. In Galizien werden 15,0800 Mann für 
den Dienſt der Königin ausgehoben. Ja Corunna 
war es ſehr ruhig, und die Einwohner rechneten 
auf Englands Hülfe. Von eben daher wird unterm 
vorgeftiigen Datum gemeldet: „Heute Abend kam 
das Dampfboot „Royal Tar“ von Santander hier 
an, von wo es am Sonntag (150 früh abgegangen 
wor. Es hatte dort ſehr ſtark geregnet und war 
empfindlich kalt geworden, indem die benachbarten 
Huͤgel ſchon mit Eis und Schnee bedeckt waren 
Die Truppen der ‘Königin waren alle in Vittoria 
eingetroffen. Man glaubte aber, daß für jetzt Feine 
von beiden Parteien etwas Bedeutendes unterneh⸗ 
men würde.“ e Eee 
Im Courier lieſt man: „Die Nord: Amerifanie 
ſche Frage erregt, unſerem Korreſpondenten zufol⸗ 
ge, ein auffallend geringes Intereſſe in Paris, ung 
man hegt dort keine Beſorgniſſe deshalb, ungeach— 
tet der Gerüchte von Flotten - Ausruͤſtungen und 
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Vorbereitungen zum Kriege. Unfer Pariſer Korre⸗ 
ſpondent bezeichnet es als angemeſſen für die Brit⸗ 
tiſche Regierung, ihre Vermittelung in der Sache 
anzubieten, und einige Zeitungen verſichern ſogat, 
daß ein ſolches Anerbieten wirklich ſchon geſchehen 
und von dem Kabinet der Tuilerien angenommen 
worden ſei. 8 
Wohlunterrichtete Perſonen glauben, das Ober: 
haus werde bei ſeiner Wiederverſammlung auf die 
gerichtliche Verfolgung O'Counells beſteben, wegen 
der Angriffe, die er ſich auf deſſen Würde erlaubt 
hat, und die in der That das ftärkfte find, was je⸗ 
mals gegen dieſes Fundamental-Inſtitut wnferer 
Verfaſſung vorgebracht worden iſt. f ; 
In Cambridge ift von der Geiſtlichkeit der Dioͤ⸗ 
ceſe und der Univerfität eine Verſammlung gehalten 
. in welcher beſchloſſen wurde, eine Subſerip⸗ 
tion zur Unterſtützung des nothleidenden Itlaͤndi— 
ſchen Klerus zu eroͤffnen. 
Ein Porker Geiſtlicher berichtet in den Times, 
daß ihm am 15. d. nach dem Gottesdienſt von eis 


nem Manne, Namens Simpſon, der allgemein ols 


Republikaner bekannt ſey, zwei Knaben zur Taufe 
gebracht worden, mit dem Verlangen, dem einem 
den Namen „Graf von Kent“, dem andern den 
De „Marquis von Porkſhire“ beizulegen. Der 
eiſtliche fügt hinzu, er habe natuͤrlich geglaubt, 
der Mann ſey von Sinnen, da dieſer jedoch bei ſei⸗ 
ner Forderung geblieben und geſagt, feine Kinder 
haͤtten eben fo viel Recht, Lords und Herzoge zu 
ſeyn, als andere, fo habe er ſich geweigert, ſie zu 
taufen, woran er jedoch nicht Recht gethan zu ha⸗ 
ben fürchte. f 
Gegen die Direktion der von Mancheſter nach 
Liverpool führenden Eiſenbahn iſt eine Klage vor 
Gericht anhaͤngig gemacht worden, weil dieſelbe für 
die bei einem auf dieſer Bahn entſtandenen Feuer 
zu Grunde gegangenen Guter keinen Erſatz leiſten 
“ will, 5 2 1 
Der Spectator meint, die Kriſis der Spaniſchen 
inanzen werde nicht eher vorüber ſeyn, als bis es 
ch zeige, doß Spanien die laufenden Zinſen ſeiner 
jetzigen Schuld aus feinen eigenen Hüͤlfsquellen 
ahlen koͤnne; nun vernehme man wirklich, daß der 
jetzige Spaniſche Finanz: Miniſter die ſanguiniſche 
Hoffnung hege, die im Mal künftigen Jahres faͤlli⸗ 
gen Dividenden ohne eine neue Anleihe beſtreiten 
zu können, und wenn dies möglich wäre, fo werde 
der Kredit der Halbinſel ſich gewiß feſtſtellen. 
Zwei Chbineſiſche Dollmetſcher, Kwang⸗ ho und 
Muen⸗fu find, dem Canton⸗Regtiſter zufolge, 
als Verrather aus China verbannt worden, weil 
fie zugelaſſen hatten, daß Lord Napier in dem Kriegs⸗ 
ſchiffe „Lord Amherſt“ nach Canton hinauffahren 
konnte. Jenes Blatt fordert nun alle Ausländer 
auf, ſich darum zu bemühen, daß den beiden Leu⸗ 
ten ihre Strafe erlaſſen werde. 
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„Zu Edina in der Afrikaniſchen Kolonie Liberia 
iſt es in der Mitte des Auguſt zu einem Kampf 
zwiſchen den Anſiedlern und den Eingebornen gez 
kommen, wobei die erſteren ungefähr 120 Mann, 
die Letzteren an 2009 Mann ſtark waren, der Sieg 
aber auf Seiten der Koloniſten blieb. 
Deut ſch lan d. 

Dresden den 17. Nov. (Leipz. Ztg.) Die 
wohlwollende Fürforge unſerer Regierung für die 
intellectuellen und moraliſchen Intereſſen oller 
Staats⸗Angeboͤrigen hat ſich neuerlich wieder durch 
die Erlaſſung einer Verfügung bewährt, wonach der 
Cultus und das Unterrichtsweſen bei den Iſtaeliti⸗ 
ſchen Gemeinden zu Dresden und Leipzig einer 
neuen Organifation unterworfen werden ſoll. 

Stuttgardt cen 23. Nov. Bei Naſt in Lud⸗ 
wigsburg iſt kürzlich eine Schrift: „Fuͤrſt Metternich 
und fein Zeitalter, von Dr. W. Binder“ (2), er- 
ſchienen, welche ſich durch gute Geſinnung und gu⸗ 
ten Styl auszeichnet, und allgemein dem hieſigen 
Publiciften Dr, E. Munch zugeſchrieben wird. 

München den at. Nov. Se. Maj. der König 
haben heute Morgen 6 Uhr die Reſidenz verlaſſen 
und Ihre Reiſe nach Griechenland angetreten. Se. 
Maj. werden den Weg nach Ancona über Colome 
bella nehmen, und dort einige Tage verweilen, und 
e von Mieg hat die Weiſung 

W * ir 
zufammen 70 f mit Sr. Maj ir Uncong 

In Folge der mehrfach vernommenen Klage, daß 
die Rabbiner ſo ſelten auf ihre Glaubensgenoſſen 
durch Kanzel⸗Vortraͤge zu wirken ſuchen, iſt durch 
Miniſterial⸗Reſcript vom 37. Auguſt befohlen wor⸗ 
den, die in dieſem Falle befindlichen Rabbiner zur 
Vermehrung der Kanzel-Vortruͤge um ſo mehr zu 
veranlaſſen, als gerade das mündliche Wort vor— 
zugsweiſe geeignet iſt, Vorurtheile auszurotten und 
jene durchgreſfende Veredlung in religiöfer und mo» 
raliſcher Hinſicht zu erwirken, welche die nothwen⸗ 
dige Vorbedingung jedes politiſchen Zugeſtaͤndniſſes 
bildet und bilden muß. 

Dem Vernehmen nach ift die von einer Anzahl 


hieſiger und Augsburger Handelshaͤuſer projektirte 
Eiſenbahn zwiſchen München und 3 


ſten Orts genehmigt worden, und es ſollen die Vor⸗ 
arbeiten, die von der Regierung ausgehen, bald⸗ 
moͤglichſt begonnen werden. 

Nürnberg den 23. Nov. Am 2x. d. wurde 
auf der Eiſenbahn zwiſchen hier und Fürth wieder 
eine Probefahrt und zwar mit dem Dampf- Appas 
rate angeſtellt. Auf vier an den Dampfwagen ans 
gehaͤngten Transport-Wagen befanden ſich etwa 
80 bis 90 Perſonen. Die Fahrt nach Fürth sing 
in 13 Minuten, die Rückfohrt, eine kurze Paufe ab 
gerechnet, in demſelben Zeſtraum vor ſich, wobe 
zu bemerken iff, daß nur die halbe we ange⸗ 
wendet wurde. Es unterliegt keinem Zwei 


Pf} 


el, daß 
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bei vollſtaͤndiger Anwendung der Dampfkraft bie 
Diſtanz in hoͤchſtens 8 Minuten zurückgelegt wür 
de. Dos neue und wahrhaft impoſante Schauſpiel, 
das erſte dieſer Art in Deutſchland, hatte, von 
freundlicher Witterung begünſtigt, ganze Schaaren 
von theilnehmenden Zuſchauern längs der Straße 
verſammelt. vr . 
Mannheim den 19. Nov. Die Speyerer 
‚eitung ſchreibt: „Dem s hieſigen Buchhändler Dr. 
dowenthal ift nicht bloß die nachgeſuchte Konzeſſion 
verweigert worden, ſondern er bat ſich auch gericht: 
lich gegen die Anklage zu vertheidigen, durch einen 
bei ihm erſchienenen Roman ein unſittliches, ver: 
derbliches Buch verbreitet zu haben. In einigen 
Tagen werden die desfallſigen Verhandlungen vor 
dem hieſigen Hofgerichte ſtatthaben.“ 
D a u E 8. a 1 1 5 Men 
Koppenhogen den 18. Nov. Ueber eine Meu⸗ 
terei Bar N Sarnifon in dem Fort Chriſtianſted 
auf St. Croix hat man noch folgende Nachricht. 
Nach dem Plane 11 die Verſchwoͤrung während 
eines feſtlichen Diners bei dem Gouverneur, zu 
welchem alle Offiziere eingeladen waren, ausbre⸗ 
chen. Die Verſchworenen wollten alle öffentlichen 
Kaſſen plündern, ſich der daſelbſt ſtationirten Kor⸗ 
vette bemaͤchtſgen und nach Columbien entfliehen. 
Eine Viertelſtunde vor dem Ausbruche wurde das 
Komplott von einem Sergeanten, der ſelbſt Theils 
nehmer war, verrathen, worauf die Verſchworenen 
augenblicklich entwaffnet und verhaftet wurden. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Nachdem ſchon ſo manches Sehenswerthe hier 


in Poſen zur Schau geſtellt worden, hat ſich end⸗ 
lich auch ein ſogenanntes Kasperle- Theater 
bei uns eingefunden, naͤmlich das ſ. g. mechaniſche 
Metamorphoſen-Theater des Hrn. Bruinviſch 
aus Königsberg, welches im Saal des Hotel de 
Saxe ſeine Vorſtellungen geben wird. In manchen 
roßen und kleinen Städten hat Kasperle viel 
Gluck gemacht, und da Hr. Bruin viſch dem Ref. 
laubwürdige Zeugniſſe über feine Leiſtungen vorge: 
egt hat, ſo ſteht er nicht an, das Publikum auf 
dieſe neue Erſcheinung aufmerkſam zu machen. 


Leipzig. Das allgemeine Buͤcherverzeichniß der 
Michaelis⸗Meſſe 1835 zahlt 3164 Bücher, Land⸗ 
charten u. ſ. w. Nach den Staaten Deutſchlands 
mitgetheilt, in denen ſie erſchienen ſind, kommen 
von der ganzen Summe der nenen Schriften auf 
Oeſterreich 216 (auf Wien allein 106), Preußen 
821 (auf Berlin allein 299), Bayern 420, Hans 
nover 68, Würtemberg 231 (auf Stuttgart allein 
185), Sachſen 673 (auf Leipzig allein 589), Ba⸗ 
den 124, Kurheſſen 44, die Herzogthuͤmer Sachfen 
135, Großherzogthum Heſſen 76, Braunſchweig 
29, Mecklenburg 25, Naſſau 2, Oldenburg 6, 
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her 


Holſtein⸗Lauenburg 32, die kleinen Förſtenthümer 
24, Hamburg, Lübeck, Bremen und Frankfurt 182. 


London. Folgendes ift der Küchenzettel 22 a 


ol lare) des om 9. in London ſtattgefundenen Lord⸗ 
Mayors-Schmauſes: 250 Terrinen Achte Schild⸗ 
kroͤtenſuppe (jede Terrine zu fünf Seidel), 50 
Schüſſeln Hühner, 45 Kapaunen, 110 Paſteten, 
53 ausgeſchmückte Schinken, 43 Zungen, 2 Ochs 
fenlenden, 2 Lammsviertel, 13 Moaftbeefs, 60 
Shüfleln Hummern, 80 gebratene Welſchen, 80 

ofanen, 24 Sänje, 30 Schuͤſſeln Rebhuͤhner, 15 

chuͤſſeln wildes Geflügel, 140 Schüffeln Gelees 
50 Blancmangers und Mandeleremes, 60 Schuſ⸗ 
ſeln kleine Paſteten, 60 Schüſſeln ſußes Gebäck, 
56 Salate, 70 Rahmtorten, 200 Schüffeln Eis⸗ 
creme, 200 Platten mit Trauben aus dem Treib⸗ 
hauſe, 225 Platten mit anderm Obſt, 5o Glaͤſer 
eingemachten Frgmer und 35 Glaͤſer Kirſchen in 
Branntwein. Die Getränfe waren: Champagner, 
Rheinwein, Bordeaux (Clatet), Madeira, Port, 


Sherry — und jeder konnte davon nach Belieben 
trinken. 


Bekanntlich hat England die ſtaͤrkſten Biertrin⸗ 
ker; man will nun die Erfahrung gemacht haben, 
daß niemals ein Brauknecht oder ein ſtarker Bier⸗ 
trinker fieberkrank geworden; daher behaupten die 
Engländer, daß der Genuß bitterer Biere gegen die 
in mancher Gegend herrſchenden Fieber ein gutes 
und zuserläffiges Mittel ſey. | 
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Stadt ⸗ Theater. 
Donnerſtag den 3. Decbr.:: Der grade Weg 
der Beſte, oder: Die Candidatenwahl. 
Hierauf auf vieles Verlangen: Staberl's Neis 
ſeabentheuer. Luflipiel in 2 Akten mit Gefang 
von Carl. a f 
Neues Preussisches Adels- 


Lexikon, 

oder genealogische und diplomatische 
Nachrichten von den in der preussischen 
Monarchie ansässigen oder zu derselben in 
Beziehung stehenden fürstlichen, gräfli- 
chen, freiherrlichen und adeligen 
Häusern, mit der Angabe ihrer Abstam- 
mung, ihres Besitzthums, ihres Wappens und 
der aus ihnen hervorgegangenen Civil- und Mi- 
litairpersonen, Helden, Gelehrten und Künst- 
ler; bearbeitet von einem Verein von Ges 
lehrten und Freunden der vaterländi- 
schen Geschichte, unter dem Vorstande 
des Freiherrn L. v. Zedlitz Neukirch). 

Das vorstehende Werk, welches das Inter- 
esse so vieler tausend Familien in Anspruc 
nimmt, erscheint vollständig im Jahre 
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1836 und wird 4 Bände von à ca. 30 Bogen 
Gross-Octav umfassen. 
Der Pränumers, -Preis für das 


i Weil nd, a 5% Rthlr. 
« für eine Pracht- Ausgabe auf extra feinem 


Vel. Pap. tn 
Band, ist sm: 2.76% 
für die Pracht - Ausgabe 
Fehn aan. 235 Rthlr. 
die erst bei Ablieferung jedes Bandes ge- 
zahlt werden; doch macht sich der Subscri- 
bent zur Abnahme des ganzen Werkes ver- 
bindlich,, Pränumerations- und Subscriptions- 
Listen liegen zu diesem Behufe in allen Buch- 
handlungen bereit; woselbst auch ausführliche 
Programme gratis ausgegeben werden. 
Bei der äussern Ausstattung dieses Werkes 
wird nichts gespart werden und diese dem 
Inhalte desselben vollkommen entsprechen. 
Mas die Pracht-Ausgabe anlangt, so kön- 
nen wir dayon nur so viel Exempf. drucken, 
als vor Beginn des Druckes bestellt werden; 
daher wir recht sehr um baldige Anmeldung 
bitten müssen. Wir hoffen auch in Bezu 
auf die andere Ausgabe dem Adel und Allen, 
die sich dieses Werk anzuschaffen gedenken, 
‘die ergebene Bitte nicht unberüeksebeigu.äks 
“hun, sich recht bald Pei einer Buchhandlung 
zur Subscription zu melden, da diess uns zum 
Besten des Werkes und um die Auflage be- 
stimmen zu können, höchst wünschenswerth 
ist; desgleichen auch hauptsächlich, weil die 
Namen der verehrl, Subscribenten dem Werke 
peigednucht werden sollen. 
Um. diesem Werke gleich zu Anfang eine 
möglichst: starke Verbreitun zu sichern, ha- 
‚ben wir absichtlich den nie 3 ia 
tions-Preis gestellt; denn der bald eintretende 
‘Ladenpreis wird Wohl keines Falls unter 
10 bis 12 Rthlr. sein: 
Leipzig, den 30. Oktober 1835, 
Gebrüder Reichenbach, 
In Posen bei J. J. Heine zu subscribiren. 


1 etanutmachung. eee 
„Der Kaufmana Wilhelm Eifelin in Kaliſch 
behauptet, im Jahre 1830, zur Zeit des Ausbruchs 
der Unruhen im Königreich Polen, nachbenannte 
Poſener Pfandbriefe: At a 
1) No. 65. auf Gola, Kröbener Kreiſes, uber 
1000 Rthlr., 


2) No. 50. auf Kajewo, Pleſchener Ktelſes, über 
25 Rthle N 


Ber Subseripäions ı Press en 
er Subscriptions =» Preis für ein 
i E er ne 


auf extra feinem 


als deren Eigentümer er ſich gerirt, vebſt den da⸗ 
ö oupons, in einem eiſernen Ka⸗ 
Len berwahet und in einem feuchten Keller vergra⸗ 


zu gebörigen Zins⸗ 


en, ſolche aber bei der ſpaͤterhin erfolgten Eröff: 
nung jenes Kaſteus durch die Jeuchtigkeit verdorben 
Horgefunden zu haben, 


ET HE 


anze 


a 


Kirn, ; 
Jadem wir dieſes zur öffentlichen Kenntufß brin, 
gen, fordern wir die etwanigen Inhaber der a. 
bezeichneten Pfandbriefe auf: ſich dis zum Sfen Zins 
zablungs⸗Termine, d. i. Johann 1835, ſpaͤte eug 
ober in dem vor dem Referendorius Eepagne auf 
den 27 ſten Fun 1836 Vormit⸗ 

f ta um 1 übt 
angeſetzten Termine perſbalſch, oder durch einen 
geſetzlich zulaſſigen, mit Vollmacht und Jyforma⸗ 
tion verſehenen Mandatar zu melden, und ſich als 
rechtmäßige Jubaber gedachter Pfandbriefe nebſt 
Coupons auszuweiſen. . 

Sollte ſich in obigem Termine Niemand melden, 
alsdann erfolgt ohne Weiteres die Amortifarion jer 
ner Pfandbriefe. 

Poſen den 7. November 1835. 

Königliches Ober⸗Landesgericht. 
I. Abtheilung. 
Nothwendiger Verkauf. i 

Ober⸗ Landesgericht zu Bromberg. 

Das Rittergut Stadt Gembice No. 32. und 
das dazu gehörige Dorf Dzierzazue No. 38, im 
Kreiſe Mogilno, landſchaftlich abgeſchätzt auf 
16,504 Rthlr. 5 fgr. 4 pf. zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll Da 
am 1 Mai 1836 Vormit⸗ 
an ordentlicher Oerlepteffeile lug ee webe, 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Real⸗ 
Glaͤubigerin Roſalia von Kwiatkows ka wird 
hierzu öffentlich. vorgeladen. W 

Die kulſen⸗ Schule ertheſſt jeıt dem ıflen No⸗ 
vember ihren Schülerinnen der 3ten, ten, sten, 
boten, und, vom aten December ab, auch denen 
der aten Klaſſe, monatlich ein Zeugniß uber Fleiß 
und Betragen. — Dieſe Anzeige zur gefälligen 
Kenntnißnahme der geehrten Eltern oder anderwei⸗ 
ligen Vorgeſetzten, denen die Zeugniffe jener Schl 
lerinnen zur Unterſchrift vorzulegen find, 

Polen am 30. November 1835. 

Der Vorftand der Lulſen Schule: 

Jacob. Bielefeld, Herold. 
uſer wohlaſſortirtes Nauchwaaren-Xagır, More 
Bor ezeichnet ſchöge Schwalenberg, und 
schwarze bas, fo, wie Herken- und Damen = Pelze 
ia größter Auswahl, empfehlen beſtens. Auch ſte⸗ 
hen wir mit . vi in 9 zu 

ehl. Gebrüder Laudon aus Dresden, 
Beſeh 8 uͤrſchner⸗Meiſter, 
f Wronker : Straße No. 308. 
Große Italtenſſche Maronen 
empfing fo eben und empfiehlt buligſt: Fi 

die Handlung C. F. Gumpre 
onnerſtag den 3. December ift bei mir zum 


Abendeſſen friſche Wurſt und Sauerkohl, wozu 


ergebenſt einladet Wittwe Luͤdtke. 


